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Revision Vertikalbekanntmachung (VertBek): Bekanntmachung über die wettbewerbsrechtliche 

Behandlung vertikaler Abreden 

Vernehmlassungsantwort der FDP.Die Liberalen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Für Ihre Einladung zur Vernehmlassung oben genannter Vorlage danken wir Ihnen. Gerne geben wir 
Ihnen im Folgenden von unserer Position Kenntnis.  
 
FDP.Die Liberalen ist die Rechtssicherheit im täglichen Geschäftsverkehr sowie eine kontinuierliche An-
passung ans europäische Recht und deren Rechtsprechung ein wichtiges Anliegen. Dies ist der einzige 
Weg eine Isolierung der schweizerischen Märkt zu vermeiden und das internationale Ansehen der 
Schweizer Wirtschaft zu wahren. Aufgrund dessen wird die Vorlage grundsätzlich von der FDP unter-
stütz. Mit der Revision der VertBek wurde punktuell die Europakomptabilität erhöht aber zugleich bedau-
erlicherweise das unvorteilhafte «Swiss-Finish», sprich restriktivere Regeln, beibehalten. 
 
Anlass für die Revision gaben die neuen Europäischen Vertikalleitlinien sowie die neuen praxisrelevanten 
Fallpraxen der Schweizer Gerichte und der Wettbewerbskommission bzgl. der faktischen Kartellverbote. 
Unter dieser Harmonisierungsabsichten sind zahlreiche Vorteile vorhanden. Namhaft begrüsst die FDP, 
dass den Unternehmen grössere Freiheiten hinsichtlich der Strukturierung ihrer Vertriebssysteme und die 
Möglichkeit von geteilter Alleinvertriebe bis zu fünf Abnehmer gewährt werden. 
Nichtsdestotrotz wurde entlang der Übernahmen der EU-Regeln bewusst Ausnahmen generiert umso 
das «Swiss-Finish» beizubehalten. Dies führt dazu, dass die strengeren kartellrechtlichen Praxen der 
Schweizer Gerichte sowie der Wettbewerbskommission weiterhin für die hiesigen Verträge mit Inland-
auswirkung gelten. Bedauerlicherweise wurde somit verpasst die von der EU-Kommission beschlossene 
vorteilhaften Erleichterung; bspw. im Zusammenhang der Klarstellung von Wettbewerbsverbote oder 
Lockerung der Preisbindung zweiter Hand, in unsere Rechtsordnung zu übernehmen. 
 
Die FDP wird sich weiterhin stark machen dem Verbesserungsbedarf im Kartellrechtbereich, welcher in 
den meisten Fällen durch zu restriktivere Auslegeordnungen der Fallpraxen geschafft wird, nachzukom-
men. Auf dergleichen Handlungsbedarf wurde bereits in der Vernehmlassungsantwort zur Teilrevision 
des Kartellgesetztes ausdrücklich hingewiesen und eine berechtigte Forderung auf ein aktuelles und 
funktionierendes Kartellgesetz gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.fdp.ch/
mailto:info@fdp.ch
http://www.facebook.com/fdp.dieliberalen
https://www.fdp.ch/fileadmin/documents/fdp.ch/pdf/DE/Positionen/Vernehmlassungen/2022/fevrier/20220228_VL_Kartellgesetzrevision_d.pdf


Seite 2 

 

 

 

Wir danken Ihnen, für die Gelegenheit zur Stellungnahme und für die Berücksichtigung unserer Überle-
gungen. 

 

Freundliche Grüsse 

 

FDP.Die Liberalen 
Der Präsident  Der Generalsekretär 
 
 
 
 
 
Thierry Burkart Jon Fanzun 
Ständerat 
 
 

 


